
West-Cost-Swing 

Der West-Cost Swing stammt ursprünglich aus Californien, wo er zu Blues-Musik getanzt 
wurde. Über die Jahre hinweg hat er sich stark weiterentwickelt und wird heutzutage neben 
Blues auch zu moderner Musik wie Disco Swing, R'n'B oder sogar Hip Hop getanzt.Dadurch 
ist er bei vielen Tänzern sehr beliebt, da sie mit Westcoast Swing alle möglichen Arten von 
Musik interpretieren können.  

Es gibt unzählige Variationsmöglichkeiten, die mit diesem eleganten Tanz sowohl im 
Dancing als auch an Swing-Events eingesetzt werden können. 

 

DiscoFox 

Ein bewegungsintensiver, schwungvoller Tanz aus der Swing-Familie, der aus dem 
amerikanischen Hustle hervorgegangen ist. Um 1973 gingen die frei improvisierenden Beat-
Tänzer wieder zur Tanzhaltung über. Es entstand auf der Basis des klassischen Foxtrott 
(Fuchsgang) in Amerika der Hustle und im deutschsprachigen Raum der DiscoFox (mit 
Figuren und Variationen aus Swing und "altem Rock"). Der heute getanzte amerikanische 
Hustle orientiert sich stark am Urstil des Hustles, wie er durch den Film Saturday Night Fever 
(John Travolta, 1977) bekannt wurde. Der vornehmlich im deutschsprachigen Europa 
getanzte DiscoFox, hat sich ab den 80er Jahren in eine andere Richtung entwickelt. Das 
deutlichste Unterscheidungsmerkmal zum Hustle ist ein markanter Rückplatz, wie er im 
Hustle nicht bekannt ist. Heute ist der Disco Swing neben Salsa der populärste Paartanz in 
Europa.  

Dank dem einfachen Grundmuster "Lang - Lang - Schnell - Schnell" kann er innerhalb kurzer 
Zeit erlernt und grundsätzlich zu jedem Musik-Stück im 4/4 oder 2/4 Takt getanzt werden. 
Darunter fällt die moderne Pop-Musik, als auch Pop aus den 70igern, 80igern und 90igern.  

 

Salsa 

Die lateinamerikanischen Einwanderer brachten in den 50er ihre Musik nach New York. Sie 
vermischten in den gemeinsamen Bands die Rhythmen und Tänze aus ihren Heimatländern 
(Kuba, Puerto Rico, Kolumbien, etc.) gaben eine "Prise" Jazz hinzu und nannten es Salsa 
(span. Soße, Würze) Salsa ist keine Modeerscheinung, sondern eine etablierte 
Musikrichtung von hohem künstlerischen Wert und großer soziokultureller Bedeutung; sie 
kennt keine Alters- oder Klassengrenzen. Salsa wird überall auf der Welt getanzt, die 
meisten Kompositionen entstehen jedoch in New York, Miami und Lateinamerika. Von New 
York aus trat Salsa dann in den letzten 50 Jahren einen Siegeszug rund um die Welt an. 

Salsa ist der Rhythmus der Karibik, voller Lebensfreude und Leidenschaft. Salsa gehört 
heutzutage unumstritten zu den heißesten Rhythmen der Welt! 

 

Bachata 

Bachata ist die zweite, weitverbreitete Musikrichtung in der Dominikanischen 
Republik. Sie ist bei der Landbevölkerung sehr beliebt, insbesondere in der Gegend 
von Samana, wo im Radio fast ausschließlich Bachata gespielt wird. 

Bei der "besseren" Gesellschaft war diese Musik bis 1995 verpönt. Die Texte sind 
meistens freche Geschichten die vor Zweideutigkeiten nur so strotzen, ähnlich wie 
bei uns manche älteren Volkslieder. 


